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Der spektakul�re B�rgenstock, eine
Oase der Ruhe nahezu 1000 Meter �ber
dem Vierwaldst�tter See, ist der tradi-
tionelle Tagungsort der EUCHEM-
Konferenz �ber Stereochemie. Zum
vierzigsten Jubil�um der „B�rgenstock-
Konferenz“ kamen im April unter dem
Vorsitz von Alain Krief (Universit� de
Namur) 140 Nachwuchswissenschaftler
und etablierte Chemiker aus Hochschu-
le und Industrie zusammen.

Der Pr�sident und das Organisati-
onskomitee [Hans-Beat B�rgi (Univer-
sit�t Bern), Fran�ois Diederich (ETH
Z�rich), E. Peter K�ndig (Universit�
de Gen�ve) und Klaus M�ller (F. Hoff-
mann-La Roche)] arrangierten ein aus-
gewogenes interdisziplin�res Programm
aus vierzehn geladenen Vortr�gen und
drei Postersessions, garniert mit jeweils
f�nf ausgew�hlten Kurzpr�sentationen.
Und als zus�tzliches Bonbon sollten
die Teilnehmer das Programm erst bei
ihrer Ankunft erfahren!

Das wissenschaftliche Programm
begann mit Jonathan Clayden (Univer-
sity of Manchester) und einer F�hrung
durch die pr�parativen sowie stereoche-
mischen Aspekte der Chemie von

Amiden. Die Verkn�pfung von asym-
metrischer Metallierung von Amiden
mit spontaner dearomatisierender Cyc-
lisierung war der Schl�sselschritt seiner
enantioselektiven Totalsynthesen kai-
noider Aminos�uren. Eine weitere Ziel-
setzung seiner Arbeitsgruppe ist die An-
wendung sterisch gehinderter und folg-
lich atropisomerer aromatischer Amide
als stereochemischer Kontrollelemente,
womit weitreichende Stereokontrolle
�ber die beeindruckende Entfernung
von mehr als zwanzig(!) Bindungsl�n-
gen erzielt wurde (1!2, Schema 1).

Charles Mioskowski (Universit�
Louis Pasteur) berichtete �ber ein
Hochdurchsatzscreening von Katalysa-
toren zur enantioselektiven Reduktion
von Carbonylgruppen (Benzoylamei-
sens�ure!Mandels�ure) mit kompeti-
tiven enzymatischen Immunassays. Von
der Bestimmung der Konzentration des
einen Enantiomers durch einen enantio-
spezifischen Antik�rper wurde der En-
antiomeren�berschuss abgeleitet. Im
zweiten Teil seines Vortrags wurden
die Synthese der „doppelten“ Pulvin-
s�ure Norbadion A und ihre Koordinati-
on an radioaktives Caesium 137 im Ver-
gleich zu verwandten Pulvins�uren vor-
gestellt. Im Abendvortrag pr�sentierte
David E. Cane (Brown University) am
Beispiel des Breitbandantibiotikums
Erythromycin A eine detaillierte pr�pa-
rative und enzymologische Erforschung
der Biosynthese von Polyketiden. Mit
der direkten Untersuchung der Ketten-

verl�ngerung eines Polyketids am
Enzym selbst wurde die Umwandlung
von Acetat- und Propionatbausteinen
in Makrolide aufgekl�rt.

Guy C. Lloyd-Jones (University of
Bristol) zeigte in einem exzellenten Vor-
trag, wie die „versteckte“ Desymmetri-
sierung von Molek�len durch ortsspezi-
fische Einf�hrung stabiler Isotope
(1H! 2H oder 12C! 13C) als stereoche-
mische Sonde in �bergangsmetallkataly-
sierten Prozessen eingesetzt werden
kann. Mit dieser Technik wurde der Me-
chanismus palladium- und molybd�nka-
talysierter asymmetrischer Alkylie-
rungsreaktionen aufgekl�rt. Isotopen-
markierung half seiner Arbeitsgruppe
auch, Licht in die rutheniumkatalysierte
Eninmetathese zu bringen, die wohl
eher einem „in-dann-en“- als einem
„en-dann-in“-Reaktionspfad folgt. Das
Thema Katalyse fand danach seine Fort-
setzung aus einem ganz anderen Blick-
winkel: Keiji Maruoka (Kyoto Universi-
ty) umriss die Evolution strukturell ein-
facher, aber dennoch leistungsstarker
quart�rer Ammoniumsalze als chiraler
Phasentransferkatalysatoren. Die An-
wendung dieser Organokatalysatoren
(5, Schema 2) – einige davon sind nun
auch kommerziell erh�ltlich – bei der
asymmetrischen Alkylierung von a-Ami-
nos�urederivaten verschafft einen Zu-
gang zu wichtigen nichtnat�rlichen se-
kund�ren und terti�ren a-Aminos�uren
(3!4, Schema 2). Diese Katalysatoren
eignen sich unter anderem auch f�r

Schema 1. Weitreichende Stereokontrolle entlang einer Kohlenstoffkette mittels atropisomerer
Amide.
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hoch enantio- und diastereoselektive di-
rekte Aldolreaktionen.

Der als „Zn-ing Mg-ician“ getaufte
Paul Knochel (Universit�t M�nchen)
stellte eine Auswahl neuartiger Grig-
nard-Reagentien mit fein abgestimmter
Reaktivit�t f�r den Halogen-Magnesi-
um-Austausch an unges�ttigten Kohlen-
stoffzentren vor. Mit dieser Methode an
der Hand wurde nun der Weg zu unz�h-
ligen funktionalisierten organischen
Magnesiumverbindungen frei, die zu-
gleich breite Anwendung in Kreuzkupp-
lungsreaktionen fanden.

Am dritten Tag machte Ian A.
Wilson (The Scripps Research Institute)
den Anfang mit einem Vortrag �ber die
r�ntgenographische Untersuchung von
Antik�rper-Antigen-Komplexen. Diese
gew�hrte beispielsweise Einblicke in
die Erkennung von HIV-1-Proteinen,
was die Bem�hungen, einen effektiven
HIV-1-Impfstoff zu entwickeln, weiter
vorantreiben k�nnte. Der interessante
historische Hintergrund zur „Spani-
schen Grippe“ (1918) leitete zu einem
weiteren seiner Forschungsthemen
�ber, das auf die Beantwortung der
Frage abzielt, warum gerade diese Vo-

gelgrippe so verhee-
rend war. Ein lehrrei-
cher Vortrag von
Thomas Carell (Uni-
versit�t M�nchen) wid-
mete sich der Instand-
haltung des Genoms
und den molekularen
Maschinen, denen die
Erkennung und Repa-
ratur oxidativer und
photoinduzierter Erb-
gutver�nderungen ob-
liegen. Pr�parative
und kristallographische
Untersuchungen
trugen zur mechanisti-
schen Aufkl�rung des

„Reparaturservices“ bei, der dem jewei-
ligen DNA-Schaden entgegenwirkt.

Der n�chste Vormittag stand ganz
im Zeichen von organischen Molek�len
als funktionellen Materialien. Klaus
M�llen (MPI Mainz) entf�hrte seine
Zuh�rer in die �sthetische elektronische
Welt zwei- und dreidimensionaler Ben-
zole – St�be, Scheiben, Kugeln und Den-
drimere. Danach hielt Masahiro Irie
(Kyushu University) eine faszinierende
„Experimentalvorlesung“ �ber Photo-
chromismus, die die umkehrbare photo-
chemische Umwandlung zweier defi-
nierter, thermisch stabiler Verbindun-
gen veranschaulichte (6Q7, Schema 3).
Die Anwendung photochromer Reak-
tionen in L�sung und im Festk�rper,
selbst auf molekularer Ebene, er�ffnet
zukunftstr�chtige M�glichkeiten f�r
das Design optoelektronischer Ger�te.

Catherine L. Drennan (MIT) be-
richtete �ber die strukturelle Aufkl�-
rung der Vitaminbiosynthese durch ra-
dikalische, S-Adenosyl-l-Methionin-
(AdoMet)-abh�ngige Metalloproteine
wie Biotinsynthase (BioB; 8!9,
Schema 4). Des Weiteren unterstrich
sie die zentrale Rolle der bifunktionalen

Kohlenmonoxiddehydrogenase/Acetyl-
CoA-Synthase (CODH/ACS) innerhalb
des globalen Kohlenstoffkreislaufs und
stellte mechanistische Einblicke in die
Kohlendioxidfixierung vor.

Der letzte Tag wurde von Mikiko
Sodeoka (Tohoku University) eingelei-
tet, die �ber ihre Arbeiten zur Entwick-
lung selektiver Inhibitoren von Protein-
phosphatasen und nekrotischen Zelltod
sprach. Das Verstehen der Wirkungs-
weise dieser Inhibitoren wurde durch
Struktur-Aktivit�ts-Beziehungen ge-
st�tzt. Mit den einzigartigen polycycli-
schen Strukturen der Phomoidride (10,
Abbildung 1) als Aufh�nger erz�hlte
John L. Wood (Yale University) eine

fesselnde Geschichte �ber das Wechsel-
spiel von zielorientierter Synthese und
gelegentlicher, unerwarteter Entde-
ckung neuer Reaktionen.

Die Ehre des abschließenden wis-
senschaftlichen Vortrags wurde David
A. Evans (Harvard University) zuteil.
Anhand der asymmetrischen Lewis-
S�urekatalyse mit chiralen Bis(oxazo-
lin)- [box] sowie Bis(oxazolinyl)pyri-
din-Metallkomplexen [pybox] arbeitete
er allgemeinverst�ndlich die Bedeutung
des Metallzentrums (Perspektive des
Anorganikers) neben der des Ligan-
den-Designs (Perspektive des Organi-
kers) heraus. Seine Ausf�hrungen spick-
te er mit zahlreichen eleganten Anwen-

Schema 2. Asymmetrische Phasentransferkatalyse.

Schema 3. Eine photochrome Reaktion.

Schema 4. Biotinsynthasekatalysierter Einbau
von Schwefel.

Abbildung 1. Pr�parative Herausforderungen
in 10.
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dungen dieser neuartigen Verfahren in
der Naturstoffsynthese.

Neben aller wissenschaftlichen
Ernsthaftigkeit war auch Platz f�r
einen „bezaubernden“ Koji Nakanishi
(Columbia University), der mit seinem
magischen Auftritt zur Unterhaltung
aller einige der geladenen Vortragenden
zu Opfern seiner Zaubertricks machte.

Das Schlusswort geh�rte Klaus M�ller,
der eine am�sante, nicht ganz so ernst
zu nehmende Zusammenfassung der
Woche improvisierte.

Die perfekte Mischung aus wissen-
schaftlichem Austausch und Erholung
sorgte ein weiteres Mal f�r einen außer-
ordentlich angenehmen Aufenthalt. Der
Pr�sident und die „vier Gnome von B�r-

genstock“ (C&EN, 11. April 2005) orga-
nisierten eine makellose Konferenz.
Und wenn es doch einen kleinen Wer-
muts-„Tropfen“ gab, dann war es das
Wetter. Als Alain Krief den Staffelstab
an den zuk�nftigen Pr�sidenten Bern-
hard Kr�utler (Universit�t Innsbruck)
weiterreichte, w�hlte er mit einem Au-
genzwinkern einen Regenschirm!
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